
Happy End für Hundezw erg “H asi”

Kein Tag ist wie der andere auf dem
Gnadenhof in Schweighofen. Das
weiß GiselaWertheim seit Jahrzehnt-
en, und gemeinsammit ihren Tieren,
den Hunden, Katzen, Kleintieren
und dem Esel, hat siesich darauf ein-
gestellt , dassmanchmal ganzschnell
ein "Neuzugang" aufgenommenwer-
den muss.
So auch im Fall der beiden
Chihuahuas, von deren Schicksal wir
heute berichten.
Alles begann mit dem Anruf einer
Tierschützerin, mit der Gisela Wert-
heim schonlangezusammenarbeitet.
In einer Wohnung, so eine Bewohn-
erin der Anlage, seien offenbar zwei
kleine Hunde einfachzurückgelassen
worden während die Besitzer nach
Amerika ausgewandertwaren.
Den Tierschützern, die die Wohnung betraten, bot sich offenbar ein erbarmungswürdiges Bild. Und
auchGiselaWertheim, die die Tierchenwenig später beim Tierarzt daserste Mal sah, warentsetzt über
deren Zustand. Während die Hündin zwar vernachlässigt und krank war, sowar der kleine Chihuahua
bis auf drei Pfund abgemagert, hatte kein Fell, entzündete Haut, ein vereitertesSchnäuzchen und ein
kaputtesAuge. Aufgrund der starken Schmerzen, die dasarme Geschöpf wohl seit langem hatte ertra-
gen müssen, war er bissig geworden. Niemalswar er offenbar nach draußen geführt worden - er hatte
sein neunjähriges Leben in Pamperseingewickelt verbracht.
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Die Hündin konnte sehr bald vermit telt
werden, so dass sich Gisela Wertheim in
bewährter Weise aufopferungsvoll um den
kleinen Kerl kümmern konnte. Alle vier
Stunden wurdegefüttert, er wurde nachdrau-
ßen gebracht und er wurde in warme Decken
gehüllt. Diese Mühe wurde reichlich belohnt. 
Schon in der ersten Nacht schlüpfte der
Winzling zu Gisela Wertheim aufs Bett, ließ
sichstreicheln und verlor seineBissigkeit voll -
kommen. Er hatte begriffen, dass man ihm
helfen wollt e.
Langsam wuchs das Fell zu einem weichen
Flaum heran, die Zähne wurden operiert und
das Bündel Hund nahm stetig zu.
So konnte man sein Bild bald darauf in den
BNN veröffentlichen. Da er so süß aussah,
meldeten sich sehr viele Leute. Doch manch-
mal kommt einfach zusammen, waszusam-
men gehört. Ein Ehepaar kam zu Gisela
Wertheim auf dem Gnadenhof, und die Frau
nahm den Kleinen einfachunter ihren Mantel
und wärmte ihn.
Jetzt war es keine Fragemehr: 
Hasi, wie er von Frau Wertheim vorüberge-
hend getauft worden war, hatte ein wunder-
bares neues Zuhause bei warmherzigen
Leuten gefunden.

Dieser gute Ausgang soll aber nicht darüber
hinwegtäuschen, dass Gisela Wertheim auf
ihrem Hof tagtäglich mit solchenSchicksalen
konfrontiert wird. 
Diese Tiere, alt, krank und abgeschoben,
kosten Zeit, Geld und Mühe.

Am Rande sei vielleicht eine kritische
Bemerkung über die Züchtung solch winziger
Hunde erlaubt. Ein Hund, der nicht einmal
eineinhalb Kilo wiegt, kann niemals richtig
Hund sein und muss als Qualzüchtung
bezeichnet werden. Er kann keine Treppen
gehen, er kann nicht mit anderen Hunden
toben - er führt ein Leben in puppenhafter
Abhängigkeit.

Mussdaswirklich sein?

Wie die Welle nicht für sich sein kann, sondern stetig an den Wogen des Ozeans
teil hat, also soll ich mein Leben nie für mich erleben, sondern immer in dem

Erleben, das um mich her stattfindet.

Albert Schweitzer

Mit diesem Zitat von Albert Schweitzer möchten wir das Jahr ausklingen lassen und uns im Namen aller

Tiere des Gnadenhofs und der Begegnungsstätte Mensch - Hund sehr herzlich für Spenden und Hilfe in

jeglicher Form bedanken.

W ir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest, 

erholsame Feiertage und einen 

glücklichen, gesunden Start ins Neue Jahr.



Am Donnerstag, den 23. Oktober, waren vier
Hunde der Begegnungsstätte Mensch-Hund zu
Gast bei der beliebten SWR-Sendung Kaffee
oder Tee. 
Um 13 Uhr trafen wir bereits die Vorbereitungen
für den Fernsehauftrit t von Lucress,
Choupinette, Jana und Ben.
Staufrei erreichten wir schnell
das SWR-Gelände in Baden-
Baden und wurden gleich von
der Redakteurin in Empfang
genommen. Bei strahlend blau-
em Himmel mussten wir gar
nicht ins Studio , sondern der
erste Teil der Sendung fand im
kleinen Garten statt. 

Beim Warten auf den großen TV-Auftrit t kamen
sich sogar Jana und
Ben näher, nur sein
Liebelingsspiel-zeug -
einen Elch, der dem
SWR-Elch zum
Verwechseln ähnlich
sieht - wollt e er mit
Jana dann doch nicht
teilen. 

Moderator Martin Seidler und Cornelia
Napparell von der Begegnungs-stätte Mensch-
Hund präsentierten dann die vier Hunde. Den
Anfang machte Lucress, gefolgt von Jana. 
Jana fehlt leider ein Vorderbein, aber wie ein
Einspieler über den Rennhund Lucky zeigte,
können auch Hunde mit
einer kleinen Behinderung
immer noch viel Spaß am
Leben haben und so rennt
Lucky trotz seines fehlen-
den Beines immer noch
über die Rennbahn. 
Jana sprudelte vor Neugier
und fühlt e sich sichtlich
wohl. 

Der f reundliche Empfang, die familiäre
Atmosphäre der Sendung, all das spürten auch
die Hunde. Und der sonst manchmal etwas
ängstliche Ben
schmuste gleich
mit Martin Seidler. 
Wir möchten uns
auch an dieser
Stelle ganz herz-
lich beim tollen
Team von Kaffee
oder Tee beim
SWR bedanken
und freuen uns schonauf den nächsten Besuch.

Wir wart en noch

Asko 

Deutsch Dr ahtha ar, 3 J.
Asko wurde von einem Jäger in
ein Tierheim mit Tötungsstat-
ion in Belgien abgegeben, weil
er jagduntauglich sei. 
Das glauben wir auch, denn er
zeigt nichts von der Härte eines
Drahthaars, ist treu und sehr
anhänglich. Hört er einen Pfiff
kommt er unverzüglich und
läuft einem direkt in die Arme.

An der 5 m langenLeine läuft er
sehr gut und ruhig. Mit anderen
Hunden hat er bislang auch
keine Probleme; Menschen
sind ihm viel wichtiger. 
Asko geht mit tlerweile regel-
mäßig in die Hundeschule und
hat einegute Grundausbildung. 
Bei seiner Bezugspersonläuft er
frei. 
Asko ist somit ein völlig unpro-
blematischerund liebenswerter
Hund, ersolltenur die erste Zeit
nicht alleine bleiben müssen,
da er verständlicherweise noch
mit Verlassensängsten zu
kämpfen hat. Man muss das
Alleine bleiben langsam auf-
bauen

Jana

Mischling , 1-2 Jahre .
Jana kommt aus Kairo. Der
Zufall wollt e es, dasssie, 
anstatt eines anderen
Hundes nach Deutschland
kam und eigentlich keinen
Platz hatte. So wurden wir
gefragt und haben zugesagt,
sieaufzunehmen. 
Außer, dass sie aus einem
Tierheim in Kairo kommt,
wissen wir leider nichts über
sie.
Jana ist eine unglaublich lie-
bevolle, f reundliche und
verschmuste Hündin. Sie
hat leider nur noch drei
Beine, was ihr im Allt ag aber
kaum Probleme zu bereiten
scheint. Sie ist sehr lieb und
neugierig, f reut sich über
jede Abwechslung. Spazier-
gängesollten aufgrund ihrer
Behinderung aber nicht zu
lang sein,
Ansonsten ist Jana fit und
freut sich ihres Lebens.
Wir suchen eine Familie mit
Haus und größerem Garten,
wo Jana ebenerdig rein und
rauslaufen kann.

Besuch bei Ka ff ee oder Tee



Hunde schule ist vorbeugender Tierschutz! T ei II

"Ihren Hund artgerecht zu beschäftigen
"mehr über das Lernverhalten eines Hundes zu
erkennen, ob ein Verhalten angemessen oder kor-
rigierungsbedürf tig ist

Die Verhaltensforschung steht nie still und selbst
langjährige Hundebesitzer erfahren in einer
guten Hundeschule immer wieder neue Aspekte
und Ansätze der Hundeerziehung. Nutzen Sie
diese Chance. Eine gute Hundeschule zeichnet
sich durch fachlich versierteTrainer aus. Siebesu-
chen kontinuierlich Fortbildungen, Seminareund
Workshops um an den aktuellen Ergebnissen der
Forschung sowie an den verhaltensphysiologi-
schen und -psychologischen Erkenntnissen teil-
zuhaben. 

Gut erzogeneHunde, werden selten ins Tierheim
abgeschoben und bereiten Mensch und Mit -
menschmehr Freude im Allt ag! 

Hundeschule ist vorbeugenderTierschutz

Und wenn wir dasallesgeschafft haben, können
wir uns beruhigt auf die Couch legenund ein

bisschenausruhen.

Wissenswertes von A - Z
ausgesucht von der Hundeschule Kern

www.hundeschule-kern.de

Nicht nur Ersthundebesitzer sind schockiert und
enttäuscht, wenn sie merken, dass ihr Liebling
trotz aller Liebe, Aufmerksamkeit, Fürsorge und
teurem Futter nicht so reagiert, wie sie eserwar-
ten. Siehalten ihn oft f ür undankbar, rabiat, auf-
sässig oder geistig minder bemittelt, wenn er auf
Rückruf nur hin und wieder oder gar nicht rea-
giert, sie beim Fressen anknurrt oder den Besuch
nicht ins Haus lassen will. Doch woher soll ein
Hund denn wissen, wie er sich im menschlichen
Allt ag zu bewegen und verhalten hat, wenn wir es
ihm nicht entsprechend lehren? Woher soll er
wissen, dassder Briefträger keine Gefahr darstellt ,
dasswir Jogger oder Fahrradfahrer nicht erlegen
müssen, dass wir nachts keine Wachbereitschaft
benötigen, weil wir über eine elektronische
Alarmanlage verfügen, dass es ausgebildete
Gärtner für die Blumenbeetgestaltung gibt und
wir unsere Schuhe nicht mehr tragen können,
wenn sie angefressen sind? Wir möchten Sie
daher ermuntern: erziehen Sie Ihren Hund,
beschäftigen sie sich artgerecht mit ihm und
suchensiedie Fehler nicht (nur) bei ihm! Ein gut
erzogener und sozialisierter Hund ist ein ange-
nehmer Begleiter in Ihrem Allt ag! Verfallen Sie
nicht dem Irrglaube, dasssich ein Hund von ganz
alleine in dieser Welt zurecht findet! Es stellen
sich leider viel zu häufig Probleme im
Zusammenlebenmit einem Hund ein, die man als
Hundehalter oftmals nicht mehr alleine lösen
kann. BeugenSievor und besuchenSiemit ihrem
Hund eine qualif iziert e Hundeschule! Lernen Sie:

"die Körpersprache und das Ausdruckverhalten
Ihres Hundes zu deuten und zu verstehen
"Ihre Körperspracherichtig einzusetzen
"Ihrem Hund ein souveräner, verlässlicher und
berechenbarerPartner zu sein

Wir danken dem Team der HundeschuleKern für die gute
Zusammenarbeit und Hilf e bei unseren “Sorgenkindern”



Ben, der Flat Coated Retrievermix, ca1,5 Jahre alt wartet leider immer noch. Ergeht
mit tlerweile in die Hundeschule und macht sich ganz toll. Wir suchen für ihn eine
ruhige Familie ohne kleine Kinder - am besten mit Garten, in dem er sich austoben
kann, bis man ihn freilaufen lassen kann. Und er sollte eine Zeitlang nicht alleine
bleiben müssen, damit er sich an alle Umweltgeräuschegewöhnen kann und man
sicher sein kann, dasser keine Ängste mehr hat. 
Fremden gegenüberist er immer noch sehr vorsichtig, abererweicht eherzurück und
bellt . Hat er Vertrauen ist er nur süß und entwickelt sich langsam zum richtigen
Charmeur.

Die beiden Kat er habeneine ganztolle Familie gefunden von der siesehr geliebt werden.

Choupinet te, Pudelmix, ca5 - 7 Jahre mussteglücklicherweisedoch nicht operiert
werden (Vielen Dank für die Spenden - das Geld wurde nun für Sunny verwendet, die
wir an den Hüften operieren lassen mussten und die jetzt auch schoneinen ganztol-
len Platz gefunden hat).
Choupi hat jetzt auch ihren Traumplatz gefunden, wo siesicherholen kann und ihrer
Allergie die volle Aufmerksamkeit gewidmet werden kann.

Orp hé, Cocker Spaniel, ca 10 Jahre alt, ist nun schon einige Wochen in ihrer neuen
Familie. Zu Anfang wollt e sie sich noch gar nicht richtig anfassen lassen, aber die
Familie glaubte an sie und riskiert e estrotz dem, sie zu sich zu nehmen. Schon am
nächsten Tag schloss sie sich einem Familienmitglie d an und nach und nach akzep-
tiert e sieauch die anderen.
Am Tag der offenenTür war sieschonzu Besuchund trotz desTrubels blieb sieganz
ruhig und tat so,  alswärenie etwasgewesen. Von ihrer Scheuheitwar nichts mehr zu
sehen. Esist unglaublich, wie Hunde sich immer wieder auf neue Menscheneinlas-
sen können.

Boston, Schäfermix, ca 12 Jahre.  hat es tatsächlich geschafft. Er hat eine
Familie und noch ein Freundin dazu bekommen und ist überglücklich. Jetzt
lernt er endlich kennen, wie ein normaler Familienhund lebt und wird ehrlich
geliebt, weil er soein toller Hund ist! :-) 
Soetwasermutigt immer wieder zum Weitermachen und die Hoff nung nie-
mals aufzugeben. Boston war jetzt mindestens drei Viertel seines Lebensin
einem Tierheim und trotz dem hat er sich sehr schnell an das Leben in einer
Wohnung gewöhnt und ist sogar stubenrein, was keiner von uns gedacht
hätte. 

Was wur de aus?

Religion ist nicht angenommene Lehre
sondern Erlebnis

Albert Schweitzer



Wichtige T ermine und Informationen:
Tag der offenen Tür
Am 17 Mai 2009 ist es wieder soweit. Wir laden  Sie alle
herzlich ein, unser Haus und unsere Hunde anzuschauen
und sich einen interessanten Tag bei Kaffee, Kuchen und
Snacks zu machen. Gerne sehen wir auch unsere
"Ehemaligen" wieder.

Stammtisch
Unser Stammtisch findet nach wie vor an jedem zweiten
Donnerstag im Monat im Gasthof Albhof in
Karlsruhe/Rüpurr - Haltestelle T ulpenstrasse statt.
Zeit: 18.30 Uhr

Wir wünschen uns:
Futterspenden (Rinti, Nudeln, Reis) und Putzmittel aller
Art. W aschbare, dicke Decken und ganz wichtig
Katzenfutter , da wir außer den eigenen vielen Katzen auf
dem Gnadenhof und bei Fam. Ipp noch viele Futterstellen
für herrenlose, von uns kastrierte Katzen  in der Pfalz ein-
gerichtet haben. Das sind insgesamt  ca. 180 Katzen täglich.
Wir bekommen immer noch keine Zuschüsse, daher sind
wir auch über jede Geldspende dankbar!

Homepage
Seit September haben wir eine neue Homepage! 
Es gibt jetzt aktuelle Berichte über Aktionen wie den T ag
der offenen Tür oder unseren Besuch bei Kaffe oder Tee etc.
und bei den vermittelten Hunden setzen wir  - w enn vor-
handen , ein Bild des Hundes in seinem neuen Zuhause
rein.
Besuchen Sie unsere neue Homepage und melden Sie sich
bei unserem neuen und interessanten kostenlosen
Newsletter an, damit Sie immer über Neuerungen und
Aktionen informiert sind.
Wir bedanken uns bei Herrn Glasstetter -
www .neurosyn.de, für seine langjährige Unterstützung der
alten Homepage.

Unsere Hunde würden Sie gerne mit unserem Ersten eige -
nen Kalender durch das Jahr 2009  begleiten!

Spendenkonten:

Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01
Konto-Nr . 97 32 884
Postbank Karlsruhe  BLZ 660 100 75 
Konto-Nr . 17 58 42 751

Begegnungsstätte Mensch - Hund
Sparkasse Karlsruhe  BLZ 660 501 01     
Konto-Nr .  22 014 005

Für die Spenden an die AG-T erhalten Sie 
selbstverständlich eine Spendenquittung. 

Impressum

Auflage 5500 (3 - 4 x pro Jahr)
Redaktion: Cornelia Napparell

Gisela Wertheim
Text: Eva Klingler
Gestaltung: Cornelia Napparell
Druck:          WOGE 

www .wogedruck.de
Versand: Fam. Appelt—Riha

Die richtige T elefonnummer für Sie:

Begegnungsstätte Mensch-Hund:
(unter Leitung v on Cornelia Napparell und
Gisela Wertheim)
Gewann Grabenort 1 + 2  
76 187 Khe-Knielingen
Tel. 0721 / 18 32 887
Geöffnet: Mittw och, Freitag und Samstag von
14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
e-mail: info@ag-tierschutz.de
www .ag-tierschutz.de

Gnadenhof  in Schweighofen:
Gisela Wertheim
Tel. 06342/565  Fax. 06342 / 91 99 57

Spendenbescheinigung: 
Daniela Aretz,  Tel. 0160 / 99 522 119
e-mail: daniela.aretz@ag-tierschutz.de

Tierschutzzeitung:
Adressenänderungen und Wünsche
für die Zusendung 
Fam Appelt-Riha
Tel. 0721/81 64 17

Flohmarktartikel:
Fam. Scherer, Tel. 0721 / 57 43 33

Der Kalender wurde uns
geschenkt und der Betrag
geht zu 100% an die Tiere.
Alle Bilder sind von unse -
ren eigenen Hunden mit
dazu passenden   Lebens-
weisheiten.
Die Kalender sind bei uns
in der Begegnungstätte
erhältlich oder online zu
bestellen.
Eine schöne Zugabe für ih r
Weihnachtsgeschenk!


